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„By Grace“ 2020
Rasante Transformationen in Gesellschaft  und Re-
ligion kennzeichnen unsere Gegenwart. Im Fol-
genden wird ein 20 Jahre altes, ökumenisches 
Gospelchorprojekt als agiler Antwortversuch auf 
Wandlungsprozesse einzelner Bedürfnisse von 
Christen innerhalb einer bewusst gestalteten ganz-
heitlichen Bildung Erwachsener dargestellt.

Alle Altersstufen – vom 14-jährigen Teenager 
bis zur 80-jährigen Seniorin – treff en sich zwischen 
Dreikönigstag und Fasching wöchentlich zu zwei 
Proben, einem Probenwochenende und vier Gottes-
diensten an zwei Wochenenden. Dabei sind ‚Profi s‘, 
aber auch ‚Anfängerinnen und Anfänger‘, die sich 
mutig trauen oder von bereits begeisterten Freun-
den bzw. Partnern ‚mitgeschleppt‘ werden. Bewährt 
hat sich dabei ein ‚Mentoring-Prinzip‘: Erfahrene 
Personen (Mentor/in) geben ihr Wissen und ihre 
Erfahrungen an unerfahrenere Personen (Mentee) 
weiter. Aus den beinahe 110 sehr unterschiedlichen 
Teilnehmenden formt die Leitung einen stimmge-
waltigen Chor. Beim Einsingen versucht man mit 
den Händen die Decke des Probenraumes zu be-
rühren, klopft  sich am ganzen Körper ab und singt 
Unverständliches melodisch: „ Mimimämimamimo-
mimoumimi“. Das Proben selbst ist von einer be-

Religiöse Bildung im ökumenischen Chor

sonderen Atmosphäre 
geprägt: einerseits ei-
ner hohen Konzentra-
tion beim Einstudieren 
der Lieder, anderer-
seits einer Lockerheit, 
sodass auch viel ge-
scherzt und gelacht 
wird. Um ein homo-
genes Klangbild zu er-
reichen, wird an vielen 
kleinen Stellschrau-
ben gedreht, damit 
am Ende Groove, Ein-
stellung, Rhythmus, 
Intonation, Zusam-
menklang und Text-
verständnis stimmen. 
Die Rückmeldungen 
der Leitung sind im-
mer zielführend und 
ermutigend, denn aus 
Erfahrung wird vor-
ausgesagt: „Das wird 

schon, wie jedes Jahr.“ Geübt werden meist eng-
lische Lieder. Gesungen werden Spirituals, wie 
„Amazing grace“, die als Wurzel des Gospels gel-
ten. Bei Gospel, vom englischen „good spell“, zu 
Deutsch: „Gute Nachricht“, „Frohe Botschaft “, also 
„Evangelium“, handelt es sich – dem gängigen Ver-
ständnis entsprechend – um eine christliche afro-
amerikanische Stilrichtung in der Musik, die sich 
Anfang des 20. Jahrhunderts aus dem Spiritual so-
wie Elementen des Blues und Jazz entwickelt hat. 
Doch Genre-Grenzen kennt das Leitungsteam 
nicht. Neben altbekannten Gospelklassikern wer-
den bekannte Gemeindegesänge (z. B. „Lobe den 
Herren“) ‚aufgepeppt‘ und laden alle zum Mitsin-
gen ein. Neben traditionellen Melodien gibt es aber 
auch Neukompositionen wie etwa die von Tobias 
Reinsch.1 Neues wagen, unkonventionelle Metho-
den einsetzen, viel Engagement und Begeisterung, 
vielleicht sind dies die Gründe für die Lebendigkeit 
des Projektes.

Ökumenische und religiöse Bildung
Das Leitungsteam denkt und lebt Ökumene. Sigrid 
Pröbstl ist Kirchenmusikerin, Klavierpädagogin und 
Organistin an der „Evangelischen Dreifaltigkeitskir-
che“ Bobingen. Tobias Reinsch ist Jazzpianist, Kom-
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ponist und Kirchenmusiker an den katholischen 
Pfarrgemeinden „St. Stephan“ und „St. Bernhard“ 
in Kissing. In nur sechs Wochen formen beide ei-
nen Chor, der für alle off en ist. Die Singenden sind 
sowohl evangelisch wie katholisch und kommen 
mehrheitlich aus Bobingen (ca. 17.000 Einwohner) 
sowie Königsbrunn (ca. 30.000 Einwohner). Bei-
de Städte sind nur ca. 5 km voneinander entfernt 
und liegen ca. 10 km südlich von Augsburg. Beweg-
lich ist das Verhältnis von Chor und Ortsgemein-
den. Der Gospelprojektchor ist nicht nur in einer 
Pfarrgemeinde beheimatet, sondern steht im Wech-
selverhältnis zu vier kirchlichen Gemeinden, in de-
nen auch die vier Gottesdienste stattfi nden. In die-
sen Gemeinden sind auch viele der Chormitglieder 
während des Jahres aktiv.

Auch variieren die Gottesdienstformen, in denen 
die Gospelmusik erklingt: zwei ökumenische Got-
tesdienste unter gemeinsamer evangelischer und 
katholischer Leitung in Bobingen, ein evangelischer 
Gottesdienst und eine katholische Eucharistiefeier 
in Königsbrunn mit der jeweiligen konfessionellen 
Leitung. Vernetzt werden so miteinander verschie-
dene örtliche evangelische und katholische Kirchen-
gemeinden und die Sänger und Sängerinnen des 
Chors. Gelingt dieses Wechselverhältnis gut, spricht 

 2 Vgl. dazu Hinte, W. 
(2006): Geschichte, 
Quellen und Prinzipi-
en des Fachkonzepts 
„Sozialraumorientie-
rung“. In: Budde, W./
Früchtel, F./Hinte, W. 
(Hrsg.): Sozialraumori-
entierung. Wege zu ei-
ner veränderten Praxis. 
Wiesbaden, S. 7–21. 

man von einem kooperativen Zusammenspiel. Das 
ist eine innovative und bewegliche Form der Orga-
nisation und Kooperation in der Ökumene.

Dabei orientiert man sich nicht an starren ter-
ritorialen und organisatorischen Grenzen, sondern 
nimmt die Menschen in ihrer individuellen Lebens- 
und Glaubenssituation im sozialen Raum wahr. 
Mit dieser Sozialraumorientierung, einem Kon-
zept aus der Sozialen Arbeit2, reagiert man auf die 
hohe Mobilität und zunehmende Pluralisierung der 
Bedürfnisse der Gottesdienstteilnehmenden und 
Singenden. Wer die Lebensfreude des Gospels im 
Gottesdienst schätzt, kann sich an einem Ort in re-
gionaler Nähe zum Gottesdienst mit Gleichgesinn-
ten versammeln, kann freiwillig, projektbezogen 
und damit zeitlich begrenzt singend Teil des Cho-
res werden. Damit werden Lebens- und Glaubens-
welten gestaltet und Verhältnisse geschaff en, die es 
Menschen ermöglichen, ihren Bedürfnissen ent-
sprechend den Glauben zu feiern. So ergeben sich 
neue ökumenische Chancen: Kirchliche Gemein-
den und Individuen beziehen sich inhaltlich aufei-
nander – im Chor selbst und zwischen den Ortsge-
meinden unterschiedlicher Konfessionen. Formal 
wird der Chor für viele Menschen zugänglich und 
bündelt Kräft e für ein großes Stimmvolumen, das 

Gospelprojektchor im Gottesdienst, ev. Dreifaltigkeitskirche Bobingen. © Michael Stern: www.fotografi e-stern.de
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in einer einzelnen Kirchengemeinde, mit einem oft  
nur ca. 30 Personen umfassenden Gospelchor, nicht 
erreichbar wäre.

Explizite religiöse Bildungselemente werden 
durch die Chorleitung nebenbei angeregt: „Habt ihr 
verstanden, was ihr singt? Nur was man verstan-
den hat, kann man auch ausdrucksstark den Hören-
den ‚rüberbringen‘.“ Für die englischen Texte wird 
die deutsche Übersetzung ‚mitgeliefert‘ und theolo-
gische sowie spirituelle Akzente immer wieder er-
schlossen. So wird allen Singenden deutlich:  Gos-
pelgesang und -musik sind in einem Gottesdienst 
mehr als stimmungsvolle Begleitung, denn vor al-
lem durch ihre Texte können sie Menschen für den 
gefeierten Glauben öff nen. Doch selbst in einem sä-
kularen Konzert können die Liedtexte eine positi-
ve Grundstimmung erzeugen. Denn ursprünglich 
war die Gospelmusik ja eine Antwort auf die Wan-
derungsbewegung Anfang des 20. Jahrhunderts in-
nerhalb der USA, bei der Menschen aus den agrari-
schen Südstaaten in den industrialisierten Norden, 
speziell Chicago, zogen. Und da sie sich in der neu-
en Umgebung fremd fühlten, erlebten sie es als hilf-
reich, wenn die Gospeltexte weitgehend von bereits 
überwundenen Problemen anderer handelten. Die-
se Texte mitzusingen ermutigte sie. Nun fühlten sie 
sich weniger fremd in der Fremde.3 Deutlich wird 
dies mit einem Verweis auf ‚Amazing Grace‘.  Im 
Refrain heißt es: „Einst war ich […] blind, nun aber 
sehe ich.“ Wer kennt das nicht: In spezifi schen, ver-
gangenen Situationen konnte ich einfach nicht se-
hen, was wirklich wichtig war, aber wie befreiend 

war es dann, als ich das Entscheidende sah. Die 
Blindheit ist überwunden. Vergleichbares Wissen 
kann auch im religiösen Bereich relevant werden: 
Christinnen und Christen wissen, dass Gott alle 
Menschen annimmt und liebt, noch bevor sie selbst 
davon wissen. Das hört man oft  in Predigten und 
Ansprachen. Aber: Wissen ist nur das eine. Ein an-
deres ist es, dies auch zu spüren und zu erleben. Das 
geschieht sicher für viele Singende und Besucherin-
nen bzw. Besucher in und durch diese Gospelmu-
sik. Sie spüren, erleben, wovon in den Texten die 
Rede ist, wie durch sie ihr Leben bereichert wird. 
Deshalb: Das begeisterte und begeisternde Singen 
und das mitreißende Erleben ist entscheidend, nicht 
der christliche Text. Und dennoch: Der Gottesglau-
be ist eine Gratiszugabe, ein religiöser Luxus sozu-
sagen, der für das Leben zwar nicht unbedingt not-
wendig ist, aber als gelebter Glaube ein Geschenk 
der hier skizzierten religiösen Bildung sein kann.

Ausblick
Abschließend kann man sich fragen:  Ist der ge-
genwärtige Gospeltrend ein Seismograph für die 
heute alltäglich erlebte Fremdheit innerhalb der 
gesellschaft lichen und kirchlichen Transformations-
prozesse? Erfährt man demgegenüber im und durch 
den ökumenischen Gospel Mut und Hoff nung? 
Kann dieses Erleben in religiösen Bildungsprozes-
sen zugänglich gemacht werden? Vieles spricht da-
für, doch nur, wenn Inhalte und Formen beweglich 
bleiben.

 3 Vgl. Marovich, R.  M. 
(2015): A City Called 
Heaven: Chicago and 
the Birth of Gospel 
Music. Chicago, S. 3. 
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ISO 9001:2015.
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Teilnehmenden. Die Wege müssen seit jeher immer wieder neu gesucht und gefunden werden. In ei-
nem Rückblick auf die Erwachsenenbildung von 1975 bis heute geht es um Ideen und Anregungen für 
Zielgruppenorientierung. Dabei soll und muss von den „gewohnten“ Wegen immer wieder abgewi-
chen werden.
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